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Multinationale unter Druck - was hat 
sich verändert?

• Seit dem Prozess «Nestlé tötet Babies» von 1974; 

• Seit der Aktion von Frauen 1973 in Frauenfeld gegen 
zu billige Bananen; 

• Seit Stephan Schmidheiny vor 25 Jahren den 
«Kurswechsel» gefordert hat;

• Über die Globalisierung globalisierungskritischer 
NGOs;

• Was sich national und international politisch 
verändert hat, wenn es um Wirtschaft und 
Menschenrechte geht?   
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Nestlé – jetzt geliebt?  

«Worldwide no other company is
so often loved as Nestlé.»

(Ranking 2015 und 2014 «Corporations that NGOs Loved and
Hated» of «SigWatch»)
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UBS und CS: nachhaltiger, aber…

Nachhaltige Investitionen erleben einen Boom 
mit zum Teil dreistelligen Wachstumsraten. 

In der Schweiz 2015: gegenüber 2014 fast 
verdoppelt, aber noch immer nur knapp 5 %-
Anteil; 

UBS 2015: 5,3 % der Anlagen mit Umwelt- und 
Sozialzielen.

CS 2015: 1,5 % mit Umwelt- und Sozialzielen.  
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Kohlenfinanzierungen europäischer 
Banken: CS und UBS «still lagging behind»
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Konflikt-Dynamik: z.B. Nestlé und 
Kinderarbeit 

1. Zuerst der Skandal:  «Kapitalist beutet hilflose 
Kinder aus». Die Schlagzeilen wecken Emotionen. 

2. Der Skandal schadet dem Ruf des Unternehmens 
und auch dem Geschäft. 

3. Konsumgüter sind speziell sensibel. Süsse 
Schokolade mit bitterem Nachgeschmack.  

4. NGOs agieren global koordiniert über viele Jahre. 

5. Der Faktor USA, der «Alien Tort Claim Act» von 
1789 und die Klagemöglichkeiten. 
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Globalisierungskritiker globalisiert

Cocoa
Barometer

PUBLISH WHAT YOU PAY
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Freiwillig - Rechtlich bindend 

• OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen 
(1976/2000/2011), freiwillig, mit Beschwerdemechanismus; 

• Global Compact der UNO (2000), rechtlich nicht bindend, 
viele Unternehmen dabei, aber nur beschränkte Wirkung;

• UN-Prinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte (2011), 
rechtlich nicht bindend, aber  …

• Schweiz: «keine neue gesetzliche Massnahme», «Bewusstsein 
der Wirtschaft stärken» (BR Johann Schneider-Ammann, Nov. 
2016); 

• gegenüber EU im Verzug; 

• Konzernverantwortungsinitiative.
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Vieles hat sich verändert….

- Wirtschaft anerkennt Pflicht zur 
Einhaltung der Menschenrechte 

- Nachhaltigkeit ist oft Teil des täglichen 
Business. 

- Fair(er) Trade, Verantwortung für 
Lieferkette
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… aber keine Transformation

- Nachhaltige Finanzen nur ein Nischenmarkt.  

- Die Schweizer Investitionen sind auf den 
Ressourcenverbrauch von sieben Planeten 
ausgerichtet… 

- Nur jedes neunte der grossen Schweizer 
Unternehmen lässt sich durch die UNO-Prinzipien 
für Wirtschaft und Menschenrechte leiten (2015).

- Weniger als jedes fünfte der 100 grössten 
Schweizer Unternehmen informiert systematisch 
über Umweltthemen (2015).      
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In der Kritik – Neue Fälle

• Nestlé: Palmöl und Zwangsarbeit in Indonesien (1.12.16)

• Trafigura: «Dirty Diesel» in Ghana (2.12.16)

• CS: Korruption in Mozambique (8.12.16)

• CS: Ölpipeline und Umwelt in den USA (2.3.17)

• Glencore: Korruptionsverdacht in Dem.Rep. Congo (13.3.17)

• HolcimLafarge: Kinderarbeit in Uganda (3.5.17)

• Glencore: Schattenbericht zu Glencore’s Operationen in 
Lateinamerika (April 2017)

• Glencore: Die prominente Rolle in der «Tschad AG» 
(13.6.2017)  
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Kofi Annan warnte 1999



Kofi Annan: «Vulnerable to backlash»

«Unless globalization has strong social
pillars it will be fragile and vulnerable

— vulnerable to backlash from all the

‘isms’ of our post-cold war world: 

protectionism; populism; nationalism; 

ethnic chauvinism; fanaticism; and

terrorism.»
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